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mandsland zeigt, an der Gro-
ße erschossen wurde. Zudem
soll ein Pavillon mit der Ge-
schichte der 27 Opfer entste-
hen. In drei bis vier Jahren, so
hofft der zweite Vorsitzende,
ist ein großer Teil der Arbei-
ten erledigt. (nde)
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chen. So soll zum Beispiel der
Bagger, mit dem Große den
Zaun überwand und der bis-
her eher versteckt am Rand
des Geländes steht, prominen-
ter gezeigt werden. Zudem
soll eine Plattform entstehen,
die auch größeren Gruppen ei-
nen Blick auf die Stelle im Nie-

heute bietet das
Museum Work-
shops für junge
Menschen an, in
denen diese zum
Beispiel an histo-
rischen Fahrzeu-
gen schrauben
dürfen.

Wichtig ist
Heuckeroth-Hart-
mann auch die
Aufarbeitung, die
im Museum statt-
findet. Die Opfer
hätten keine gro-
ße Plattform. Da-
her sei es Aufgabe
des Museums, die-
se zu bieten. Eini-
ge hielten zum
Beispiel Lesungen
oder verarbeiten
ihre Erlebnisse
durch Kunst. Etli-
che Objekte ste-
hen rund um das
Museum und kön-
nen erwandert
werden.

Für die nächs-
ten Jahre hat sich
der Verein, der
heute über rund
100 Mitglieder
verfügt, viel vor-
genommen – un-
ter anderem „die
Reizüberflutung
reduzieren“, wie
Heuckeroth-Hart-
mann es nennt.
Dazu gehört, dass
die großen Fahr-
und Fluggeräte
künftig vom Platz
rund um den
Turm weichen
und neben dem
im Bau befindlichen Eichsfeld-
center aufgebaut werden. In
diesem Zuge werden sach-
fremde Exponate wie Polizei-
autos entfernt.

Der so frei gewordene
Raum soll genutzt werden,
um den Todesfall von Heinz-
Josef Große greifbarer zu ma-

BAD SOODEN-ALLENDORF.
“Wir dachten vor 25 Jahren
nicht, dass es sich so entwi-
ckeln wird“, sagt Stefan Heu-
ckeroth-Hartmann, zweiter
Vorsitzender des Arbeitskrei-
ses Grenzinformation. Am 3.
Oktober 1991 öffnete das
Grenzmuseum Schifflers-
grund bei Bad Sooden-Allen-
dorf zum ersten Mal seine
Pforten. Im Laufe des vergan-
genen Vierteljahrhunderts ha-
ben rund eine Million Gäste
das Museum besucht, das im-
mer weiter gewachsen ist. Am
Sonntag, 2. Oktober, wird das
Jubiläum mit Bürgerfest und
offiziellem Festakt gefeiert.

Im Grenzgebiet groß gewor-
den, erlebte Heuckeroth-Hart-
mann, dass bereits kurz nach
der Wende, 1990, viele der
„mörderischen Anlagen“, wie
er sie nennt, abgebaut wur-
den. Gemeinsam mit dem Ver-
eins-Vorsitzenden Wolfgang
Ruske und engagierten Ju-
gendlichen aus Ost und West
beschloss er auf die Idee sei-
nes Vaters Hans-Wilhelm hin,
die Anlage mit Turm auf dem
ehemaligen Todesstreifen zwi-
schen Hessen und Thüringen
zu erhalten und zum Museum
auszubauen. Mit der Intention
darzustellen: „Zäune sind kei-
ne Lösung“, sagt er. „Es gibt
vieles, was wir aus Geschichte
lernen können.“

Wohin es führen könne,
wenn ein totalitäres Regime
Angst und Schrecken verbrei-
tet, könne man im Grenzmu-
seum erfahren, sagt Heucke-
roth-Hartmann. Auch heute
noch sei die politische Aktua-
lität gegeben.

Im Laufe der Jahre baute das
Museum unter anderem eine
große Sammlung an techni-
schem Gerät – seien es Abhör-
Wagen oder militärische Hub-
schrauber– auf. Durch die
Technik bekommen sie einen
emotionalen Zugang zur jun-
gen Generation, erklärt Heu-
ckeroth-Hartmann. Schon

Aus der Geschichte lernen
Am Sonntag feiert das Grenzmuseum Schifflersgrund sein 25-jähriges Bestehen

Ausstellung auf der Heyer: Stefan Heuckeroth-Hartmann vor dem hölzernen
Wachturm, in dessen Nähe es am Sonntag eine Ausstellung gibt. Foto: Demmer
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Kurz notiert
Das Glasmuseum ist am Sonntag zu
GROSSALMERODE. Das Glas- und Keramikmuseum in Großalme-
rode ist am Sonntag, 2. Oktober, geschlossen. Danach ist sonntags
wieder geöffnet von 14 bis 17 Uhr.

Oktoberfest mit der Seniorenabteilung
GROSSALMERODE. Die Seniorenabteilung des FC Großalmerode
veranstaltet am Sonntag, 2. Oktober, 19 Uhr, im Vereinsheim des FC
Großalmerode im Schwarzenberg-Stadion ein Oktoberfest. Es wird
ein bayrisches Buffet geben, dafür ist ein Kostenbeitrag von zehn
Euro bei vorheriger Anmeldung zu gegen. Geboten wird auch Okto-
berfestbier und Musik. Für die Planungen ist es erforderlich, dass das
Bayrische Buffet bei Kamil Rycka, Tel. 01 60/95 32 73 96 oder bei Sa-
scha Brethauer, Tel. 01 51/12 35 05 23 vorbestellt wird.

Herbstprüfung für Schäferhunde
GROSSALMERODE. Der Verein für Deutsche Schäferhunde, Orts-
gruppe Großalmerode, richtet am Sonntag, 2. Oktober, ihre Herbst-
prüfung aus. Beginn ist um 8 Uhr am Vereinsheim „Am Schwarzen-
berg“, Kohlenstraße in Großalmerode. Für Speisen und Getränke ist
gesorgt.

Festgemeinschaft lädt zum Suppenfest ein
FÜRSTENHAGEN. Die Festgemeinschaft Lossetal Fürstenhagen lädt
zum ersten Fürstenhagener Suppenfest für Sonntag, 2. Oktober, ein.
Das Fest beginnt um 11 Uhr auf dem Ochsenhof in Fürstenhagen. An
diesem Tag dreht sich alles rund um die „Suppe“. Es werden verschie-
dene hausgemachte Suppen zum Ausschank kommen, so dass für je-
den Geschmack etwas dabei sein wird. Jede Portion Suppe kostet
drei Euro. Auch für Getränke und Unterhaltung wird gesorgt sein.

Senioren der Wehr: Stammtisch
BAD SOODEN-ALLENDORF. Die Senioren der Freiwilligen Feuer-
wehr Bad Sooden-Allendorf treffen sich zum Frühschoppen am
Sonntag, 2. Oktober, ab 9.30 Uhr in der Feuerwache Allendorf. Gäste
sind willkommen.

Werratalverein lädt zur Wanderung ein
WITZENHAUSEN. Am Tag der Deutschen Einheit, Montag, 3. Okto-
ber, lädt der Werratalverein Witzenhausen zu einer Wanderung in
Hessisch Lichtenau zum Großen Inselsberg ein. Treffpunkt ist um 8
Uhr am Gebrauchtwarenmarkt, um Fahrgemeinschaften zu bilden.
Die Wanderleitung hat Günther Klaus, Tel. 0 55 42/13 90.

Königsschießen auf dem Schießstand
HUNDELSHAUSEN. Das amtierende Königshaus des Schützenver-
eins Hundelshausen lädt alle Schützen zum Königsschießen für Mon-
tag, 3. Oktober, ab 10.30 Uhr auf dem LG-Schießstand im Bürgerhaus
Hundelshausen ein. Die Anmeldung zum Königsschießen erfolgt bis
spätestens 12 Uhr, danach ist eine Teilnahme nicht mehr möglich.
Vorab wird auch der Fritz-Orth-Pokal ausgeschossen. Für Bewirtung
sorgt das amtierende Königshaus.

Das Staatliche Schulamt ist zu
WERRA-MEISSNER / BEBRA. Das Staatliche Schulamt für den
Landkreis Hersfeld-Rotenburg und den Werra-Meißner-Kreis in Be-
bra ist am Freitag, 30. September, wegen einer betrieblichen Veran-
staltung nicht besetzt. Ein Notdienst ist unter Tel. 0 66 22/91 40 zu
erreichen.

Fahrt und Skat der Polizisten-Vereinigung
WERRA-MEISSNER. Die Mitglieder der Verbindungsstelle Werra-
Meißner der International Police Association (IPA) sind eingeladen
zum traditionellen Preisskat am 11. November sowie zu einer Fahrt
zum Weihnachtsmarkt nach Quedlinburg am 3. Dezember. Recht-
zeitige Anmeldung beim Vorsitzenden Karsten Grubbe unter Tel.
0 56 51 95 29 16 ist erforderlich.

ben von 10 bis 12 Uhr an der
Kirche abgegeben werden.
Wer etwas geben möchte,
aber nicht zur Kirche gelan-
gen kann, soll sich im Pfarr-
amt oder bei den Kirchenvor-
stehern melden. Die Gaben
sind wieder für die Witzen-
häuser Tafel bestimmt.

Die Erntedankgottesdienste
am Sonntag, mit Abendmahl,
finden in Uengsterode um 9
Uhr, in Laudenbach um 10.15
Uhr und in Trubenhausen um
11.30 Uhr statt.

LAUDENBACH. Erntegaben
können im Kirchspiel Lauden-
bach in diesem Jahr nicht ein-
gesammelt werden, da es im
Kirchspiel nur vier Konfir-
manden gibt.

Die Kirchengemeinden Lau-
denbach, Uengsterode und
Trubenhausen bitten daher,
die Gaben an die Kirchen zu
bringen. Ganztägig geöffnet
sind die Kirchen am kommen-
den Samstag in Laudenbach
und Uengsterode. In Truben-
hausen können die Erntega-

Erntegaben abgeben
Keine Abholung wegen Konfirmandenmangels

Jubiläumsfeier mit Trabi-Überschlag und Meißner-Ausstellung auf der „Heyer“
höranlage auf dem Meißner.

Der offizielle Festakt be-
ginnt um 15 Uhr. Dr. Babette
Winter, thüringische Staatsse-
kretärin im Ministerium für
Kultur, Bundes- und Europaan-
gelegenheiten, wird zum Jubi-
läum sprechen. Die Laudatio
hält Martin Ruske. Gegen 16.30
Uhr beginnt die Band der
Anne-Frank-Schule Eschwege
zu spielen. (nde)

vorführen. Das gesamte Wo-
chenende über wird dazu auf
dem Gelände ein Mittelalterla-
ger stattfinden.

Nicht nur auf dem Gelände
an sich wird es viel zu sehen ge-
ben. Die Besucher können sich
zudem mit historischen Fahr-
zeugen auf die „Heyer“ bringen
lassen. Dort gibt es neben ei-
nem zweiten Überwachungs-
turm eine Ausstellung zur Ab-

Hundestaffel der Polizei Nord-
hausen, das THW Witzenhau-
sen und die Reservistenkame-
radschaft Großalmerode.

Die Modellbaufreunde stel-
len ihre Fahrzeuge vor und wer
schon immer mal wissen woll-
te, wie sich ein Überschlag im
Traband anfühlt, kann dies im
Simulator versuchen. Zudem
wird die Technikgruppe des
Vereins restaurierte Fahrzeuge

„Wir wollen mit den Unterstüt-
zern feiern“, sagt der zweite
Vereinsvorsitzende Stefan
Heuckeroth-Hartmann, der ge-
meinsam mit Wolfgang Ruske
um 10 Uhr das Fest offiziell er-
öffnen wird. Bis 18 Uhr werden
sich Institutionen, die dem Mu-
seum verbunden sind, auf dem
Gelände vorstellen. Dazu ge-
hört die Feuerwehr Bad Soo-
den-Allendorf ebenso wie die

H I N T E R G R U N D

chen Raum ausgezeichnet
werden, die zur Nachahmung
anregen.

? Welche Bedeutung hat die-
ser Preis für Tegut?

!  „Wir sind überglücklich“,
sagte Knut John gestern di-

rekt nach der Verleihung. Der
aus dem Eschweger Stadtteil
Niederhone stammende John
ist Bereichsleiter des Unter-
nehmens und gilt als Impuls-
geber dieses Konzepts. Als
Wirtschaftsunternehmen sei
es nicht selbstverständlich,
solch einen Preis zu gewin-
nen, der obendrein noch mit
Geld dotiert ist.

? Was macht Tegut mit den
7000 Euro Preisgeld ?

! Es wird gespendet. Soziale
Einrichtungen wie der Ver-

ein Aufwind für psychisch
Kranke in Eschwege sollen
profitieren. (ts)

fehlender Rentabilität mei-
den. Zum anderen beschäfti-
gen sie teilweise Menschen
mit Handicap, die normaler-
weise auf dem „ersten Arbeits-
markt“ keine Chance hätten.
Außerdem arbeiten sie mit lo-
kalen Lebensmittelerzeugern
zusammen. Das Unternehmen
erwirtschaftet nach eigenen
Angaben keinen Gewinn.

? Wie hat die Jury ihre Ent-
scheidung begründet?

! Die Jury lobte die Nachhal-
tigkeit und den Vervielfälti-

gungscharakter des Projekts.

? Welchen Stellenwert hat
der Demografiepreis?

! Mit dem Demografiepreis
zeichnet die Landesregie-

rung seit 2010 jährlich Projek-
te aus, die dem demografi-
schen Wandel mit innovati-
ven Ideen entgegenwirken. Es
sollen Initiativen im ländli-

? Was ist das Besondere an
den „Lädchen für alles“?

! Sie decken gleich drei Pro-
blemfelder ab. Zum einen

stellen sie die Nahversorgung
in Orten auf dem Land sicher,
die große Supermärkte wegen

WERRA-MEISSNER. Das Kon-
zept der „Lädchen für alles“
hat den zweiten Platz beim
Hessischen Demografiepreis
belegt. Wir klären einige Fra-
gen um das Konzept und den
Preis.

Konzept ist ausgezeichnet
Mehr zum Thema: „Lädchen für alles“ belegt zweiten Platz bei Demografiepreis

Eröffnung des Lädchen für alles in Gertenbach vor sechs Jahren:
Das damalige Team mit Volker Sippel (von links), Nicole Bamberg,
Claudia Berger und Francine Beilschmidt. Archivfoto: Judith Hühold /nh


